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«Äuvtrnl.-U - ^ erlautvarungen
Z. 2. (!.') 3ir. 2^)715.

S u r r e n d e
0«ö k. k. i l ly ' . ' ischen G u b e r n i u m s .
- ^ I " Folgc der mit Yohem Hoskammer-De»
cr^te roin !9- r. M . , Z. w ^ 6 5 , herabge«
langtfn allerhöchsten Einschulung vom 3l).
'iLcptcmd.'.- d. I , wird ?,ur allgemeinen Kennt-
^iß gebracht, ^-.si die mit dcr Gudrrnial Eur>
relide clll<». Gray vom 7. Ma i 17«3, auöge«
sprochcne Brluhnullg von l<X1 Ducaten für
die Auzeig».' und Ausfindigmachung des Ent-
sremdcvä ri'.n'S qrl^l'csä^v^t. I! BliefsK, li.'i
den in der Zwischenzclt gänzlich giaudcrleil
Verhaltmss"! außer Kraft gctrclcn scy. —
Laidach am 7. December lL ' l3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landeö-Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Prasidenc.

D o m l n : k N r a t l d s i e t t e r ,
k. k, Gudnnialralh.

H, l . (2) M . 29'H87.
C u r r e n d e

i l b r r v e r l i r h e n e P r i v i l e g i e n . — Die
k. r allgcmeiil, Hofk^mmcr ŷ >t a,n 2^. Dcio-
litr 0. I . nach den Bcsiimmungen dcö allcrtzöch-
sttn Pali'litcs vcm 31 . Mc i^ l^ci^ die nach-
solgenocn Privilegien zu vlllcihcn befunden. ^
l . Dem T l a ^ u,/d Keil, Zlülwalzwnk-Besitzer,
wohnhaft in Troppcm, fur die Dauer von fünf
Iayrcn , aüf dlc (z^fll,dung und VcrbrjsclUlig
W dcr Raffinirung dcö Zinkcü ^p iau tc r ) , wo^
durch dasselbe m grwöynlichcn Schmelzöscn in
der A l l r^ssnmt werde, daß ,6 cinc vollkom-
,ncnc Bicgsamkcit erhalte, »md ganz kalt be«
Handelt werden könne.— 2. Dem Joseph Palkl)
und Carl Usscichcimfr, bürgeliich^, Hat>oel6-
lcul,n, looynyafl in N ien , Nr. ^ "> ^„h <.^^
flir die Taucr ron cincm Jahr,', auf die (nsin.

dung und Verl)»'ss,,'rnnq in der Erzeugung von
coi'vcf concaven gläsernen Fellstcrtafcln von be-
liebiger Form und Größe, dercn Vorzüge darin
dcstehcn, daß dieselben schöner und wohlfeiler
seyen alö die Spiegelgläser, durch ihre Strah-
lenbrechung daö Hineinslhen in die Wohnungen
vcryindelli, bci Wind und Wetter wei'iger der
Gefahr l'eÖ Zerbrechens uuSgesetzt scyen alö fta-
chc Fenstersckelbl'n, und in jede gewöhnliche Fe»«
stcrral):ne ein geschnitten werden können. — 3.
Dem Thomas Braeegirole, Bcfttzcr einer landes-
dcfuglcnMaschi!ienFa!'rik,wohnhafl in Gablonz,
im Bunzlau" ^rc i^ ' BöymcnS, für die Dquer
Dvi» r i l l cm ,I^dr»>, alis cic <3rsi»i?,mg und V e r -

bcsscllüig an^!,.in!p>l'Maschincn für Schafwolle,
und alle Arten Faserstoffe, welche darin bestehe,
daß durch eine einfache, wohlfeile und leicht an-
zufertigende Vorrichtung die Krämpcldclege be-
deutend geschont und schönere Prooucte crzi^.r
werden. — ' l . D<m Piiolo Lampato, Typ»-
graph, n'ohlchaft in Mai land, fur die TX'ner
von füi<f Jahren, auf d̂ e Elsüidlmg ciner »cucn.
Art von Scereoiypie mit dclve^lichen Lettern.
— 5. Dem Carlo Pennttti, wohnhaft l» Pis-
cenza, derzeit in Mculauo, <^lnr.i«la clei IU,<"
i ^ v i ^ l l , ^ r . 2^78, für oic Dauer von zwci
I l lh icn, auf dic Erfindung eii'.cr neuen Spindel
zum Filial» der Ecidc, welche mit Leichtigkeit
dic orei zur Darstelllüig der Organsin-S'l'ire er-
forlerlichen Operationen zugleich ^rrichte. —
6. Dcm Fran,',cc;co Liberato Rczi.^, wchichaft
in ^i l laggio bci (Homo, für die Daucr von
fünf Iahrcn, auf die Erfindung ciner Methode,
die Weintrauben schneller, bcqnemer und genauer
zu pr^scu, um cllu' schucNele uno vollständigere
Gährung zu erwlrtrn, so daß der auf dicse Wei-
ft crhalrene Wein besser an Qualität und Far-
be s,y, o!6 5er aus denselben Trauben auf an»
dcrc ?lrt gepreßte. — ?. Dem läarlo De Luigi,
Maschinist, wohnhaft in Mai land, Nr. 2'i38,
für die Bauer von ei»em Jahre, auf die Ver«
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Besserung in der Einrichtung der Eaug - und
Druckpumpe, welche darin dastehe, daß die
Kolbenstange unterhalb des Cylinders sich be-
findet — 8. Den, Giovamu Battlsta ^az;aroni,
wohnhaft in Mailand, Nr. 179 i, für die Da»er
von zwei Jahren, auf die Verbesserung in der
Seiden-Filatur, welche im Wesentlichen darin
bestehe, daß statt der bisher llblichcn Haspel
(luvelic) ein einfacher Machanismus (cilxli^in
«clico-lLQuica-economico) angewendet wer-
de. — 9. Dem Giovanni Grossoni, Handels-
manne und Papier-Fabrikanten, wohnhaft in
Mailand, Nr. 969, für dle Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung der Methode, die
sogenannte Porzellan-Pappe zu verfertign». —
Laibach am 5. December 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

E a r l G r a f zu W c l s v e r q R a i ! c li a U
u »i d P l l m ü r , i^lce^ PrasiLent.

J o h a n n Fre < h e r r v . Gch ! o » ßn , g g ,
k. l . Gub,rnial,l»lh.

Z. 2136. (3) Nr. 4337. »^ 3l504.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g des U n t e r b a u e s
der S t a a t s - E isenbo hn stre ckcn vom
Z i r k n i t z t h a l e über M a r b u r g nachPölt-
schclch, - I n Folge d<s hohen Hofkammer-
Präsidial. Erlasses vom 11. December lÜ43,
Zahl 1^90^^, 1^., ist die Herstellung dcS Un-
terbaues der Staats - Eisenbahn in dcr strecke
»om Zirknitzthale über Marburg nach Polt-
schach in Sttyermark, in einer Länge von 2l,999
Klafter, im Wege der öffentlichen Versteigerung
mittelst Überreichung schrlsllici'cl Offerte an
Priuat-Untcrnchmer zu üdell^ss^n. — Zu die-
sem Ende können die Pläne, dle Baul'eschrei-
vung, die Preiötabl'lle für die verschiedenen
Arbeitsgatrungen, die Kostenüberschläge mit
Angabe dcr Quainttät und Qualität der Arbci-
ten, dann die allgemeinen und besondern Bau-
bedingnissc täglich von 8 bis 2 Uhr in dem
Bureau der k. k. General-Direction der staais-
Eisenbahnen '» Wien, Stadt , Herrngassc Nr.
27 im zlvcilen Slock, von jedcm Ulnernehmungc'-
lnsttgen eingesehen wcrdcn. I m Allgemeinen
werden folgende Bestimmungen festgesetzt: l .Der
Unterbau, z« welchem jed^ä) die Etalions-
platze und Gebäude, dann die Wä'chterhäuser
„>ä)t gehören, wird zivar in sci""' Gcjammt/
heil, d. h. in allen dabei vorkommenden Ar-
beitsleistungen und Marerialblistcllungeli, in
der Art ausgcboten, daß dcrsclbc auch E i n e m
Unternehmer oder einer Unternehmungsg^

sellschaft, wclche von cincm Bevollmächtigten
repräsentirt lvl'rden muß, und deren Mitglie-
der sich jedenfalls solidarisch zu verpflichten
hiben, zur Annführnng überlassen 'verden kann;
es kö'ilnen jedoch für dieHerstellung der Brücke
über die D r ä u bei M a r b u r g und des
T u n n e l s am L e i t < r s b e r g e , m i t E i n c
schluß der be iden g e w ö l b t e n E i n ,
schn ic tevor« und r ü c k w ä r t s d c s T u n -
n e l s , auch abgesonderte ?lnbote überreicht
werden, indem die Concurrenz auch Bauunter-
nehmern frei steht, welche ein» oder beide Ob-
jecte allein, und nicht auch dio Herstellung des
Unterbaues auf der übligen Bahnstrecke zu un-
ternehmen beabsichtigen. — 2. Die cinzllnen
Arbeiten und die dafür berechneten Kosten be-
stehen summarisch in Folgendem: :,) in Erd«
arbeit und Fclscnsprengung mit dem Kosten-
beträge von 600,l 17 fi, 6 kr., worunter auch
die Kost"! für die erwähnten beiden Einschnitte
vor- uno rückwärts des Tunnels mit einem Ae-
tragc von 46,801 st. 47 kr. begriffen sind. —
K) I n Brücken und Durchlässen mit dem Be-
trage von 505,W6 si. i« kr. — Hierunter be-
finden sich auch die Kosten für die Herstellung
der Dr.nlbrücke bci Marburg mit 162,299 st.
40 kr. — e) I n Wand-, Stütz' und Brust«
mauern mit dem Betrage von 31^,329 ft 48 kr.
— M i t Einschluß der Einwölbungsarbeiten der
beiden 6 in schnitte, welche auf 36,054 fl. 27 kr.
v^vanschlagc ftnd. — <l) I n dem Baue des ei-
gentlichen Tunnels am Leitersberge mit dem
Betrage von 162,757 fl, 49 kr. - 0) I n Weg-
umlegllngen mit dem Betrage von 275'l fi.
45 kr. - s) I n Besamung der Böschungen
mit dcm Betrage von 1452 fi. 38 kr. Zusam-
men 1,586,798 fi. 24 kr. — Die Kosten der
Herstellung der Draubrücke, so wie jene des
Tunnels am Leitersderge werden a lsPauscha l .
be t rage behandelt, — Erstere hat, mit Ein-
schlust der beiderseitigen Viaduttsbögcn, einc
Länge von 1326 Klafter und ist auf 182,299 si.
h<,) kr. veranschlagt. — Der Tunnel ist sammt
Den beiderseitigen gewölbte Einscknilten zu-
summen 2439 Klafter lang. - Dcr unterhalb
d.'r B^hi, durchzuführende Ablcil'mgökünal e»b-
sircckt stch jedoch um !4 l .6 Klafter weiter, und
hat cine Totalling? von 385.5 Klafter. — Der
für diese Objecte bcrcchnctc Gesammtkostenbctrag
beziffert sich mit 245,614 fi. 3 kr. - I m Falle
aber, als bci der Brücke die Dimensionen dcr
Pfeiler oder dic Form des Baues über dem
Wasser geändert werden sollten, wird die Aus,
gleichllng »ach den festgesetzten Einheitspreisen,
mit Rücksicht auf den Percentemlachlaß erfol-



23
gen. Diese Ausgleichung wird auch n'icksichtlich E
des Tunnels eintreten, ,wenn entweder die Länge a
desselben verändert werden nn'ißte, oder ein n
solches Gestein zu Tage kommen sollte, dcsscn d
Hätte und Gattung die Einwölbung entbehrlich e
machen würde, ,n welchem letzteren Falle, stalt l<
der Kosten für die Einwölbung, die Vergütung a
für die Felsensprengung nach der wirklichen Fel- d
senkathegori und den dafür fcssqesehten EinheitS- d
preisen mit Berücksichtigung des Percentenu^l)- s
asscs geleistet wcrden würde. - ^j. Die schift- d

lichen Offerte, welche bei der 3 k. General- u
Dlrection für die Staats-Eisenbahnen bis zum e
25. Jänner 1854 Mittags mn 12 Uhr zu über- r
reichen sind, müssen wohl versicgclt und von v
Außen nnt der Aufschrift: „ A n b o t zur Her- <<
stellung " versehen seyn. — Das 5
Offert hat Folgendes zu enthalten: a) beabsich- i
llgt ein Unternehmungslustiger die Herstellung s
der erwähnten Bahnstrecke m i t E insch luß i
der D r au brücke be i M a r b u r g und des ,
T u n n e l s a m L e i t c r s b e r g e zu überilehmcn,
so hat cr anzugeben: den P e r ccntennach -
laß von den zum Grunde liegenden Ei'cheils-
preiscn für die Herstellung dcs Unicrdaues,
bann 5cn P e r c c n t e n n a c h l a ß von den obcn
angegebenen Pauschalbeträgen für di<> Herstel-
lung der Brücke und dcö Tunnels, und zwar
für jedes dieser Objecte i nsbesonde re ,
endlich den Per cen t cnnach laß von den zu
Grunde liegenden Einheitspreisen für die Her-
stellung jedes dieser zuletzt gcnamttcn beiden
Objecte, für den Fall ^ als nach Bestim-
mung dcs H. 2 wegen nothwendig gewordenen
Mooisicationen im Baue derselben die Ver-
Hüiung nach Einheitspreisen einzutreten hat.
—- Wil l jemand blosi die Herstellung des Un-
l"b«ucs, m i r A u s sch l u ß der D r a u b r ück e
^ld des T u n n e l s übernehmen, so müssen die
^ c r c e n t e angegeben werden, welche von den
zum Grunde lirg.'nden Einheitspreisen für den
Überbau nachgelassen werden wollen. -- Ueber-
- ! . n ' )/ ^s°"dcrc Et t lä l .uq beizufügen, daß
d . k ^ " n u n g e n entsprechen w^oe, welche

dieT^A:7in^^
gehindert werden _^",?rcm F o r a g e ..cht
^nehmerd.Herste«^7!^7^^l)!^
oder lene des T u n n e l s a l l e i n , odcr e.,d-
'ch den Ban d lescr be .d . . . Ob ecte zu-
ammen zu übernehmen, s, h ^ er anzuqe-

den, die P e r c e n t e , w.lcho von dcn oben
^gegebenen P^nschaldcNäc;«.. rückfichtlich der
^ruck^ dcs Bunuels o0cr eincs jeden dieser
f lecke nachgelassen werden wollen, und dcn
^ e r c e n t e n nach laß von den festgesetzten

Einheitspreisen jedes dieser Objecte für den Fall-
als nach Bestimmung des §. 2 wegen noth-
wendig gewordener Modifications im Baue
derselben die Vergütung nach Eiichntspreisen
einzutreten hat. — Der Nachlaß muß mit Zah«
len und Bilchstadcn ausgedrückt welden. l>)Die
ausdrückliche Erklärung, daß der Antragsteller
die allgemeinen und besondern Baubedingnisse,
die Baubeschreibung und alle den Bau betref-
fenden Pläne und Kostenübcrschläge cingcschc,,,
diesclbcn wohl ocrstanden, mit srmcr Nam<nö-
untcrsenlglil^^ naschen habe, und die darin
enthaltenen Bestimmungen pünktlich erfüllen
wolle, — e) H.tt jeder Unternchmungslustigs,
wenn er nicht bereits Vauuntemchincr für die
Staats-Eisenbahn ist, oder sich bei früheren
Bauocrstcigerungcn ü^r seine persönliche Fähig-
keit zur Ausführung solcher Bauten ausgnvie-
scn ha t , auf glaubwürdige ) lr t darzuthun,
welche Bautcn der Osferent bereits ausgeführt
hat, und welch.' M l t t r l und Arbeitskräfte ihm
zur Bcwerkstclligung des betreffenden Baues zu
Gebote stehen; endlich <l) die eigenhändige
Feriiqung des Vor- und Familiennamens mit
Beifügung des Standes und des Wohnortes dcä
Offerent.n. — 4. Jedem Offerte muß dir ämt-
liche Brstätiguna, dcö k. k. Uni'.'crsal (Hanieral-
ZahlamttS in Wicn oder clins Provinzial-Zahl-^
amtes beigefügt sryn, daß ocr Osserent da5 5 ^
Vadium von den oben angegebenen Ueberschlagü-
summen in Barem oder in hafttmgsfreien osterr.
Staatspapicren, die nach dem Börsewcrthc des
dem Erlagstagc vorhergegangenen Tages zu

> berechnen sind, erlegt häbe, oder derselbe muß
! ein? diesem Vüdium angemessene, von der k. k.
. Hofkamnu'lprocuratur oder von einem Fiscal-
- amte in der Provinz nach den §H 230 uni>
e 137'l des allgem. bürgerl. Gesetzbuches annehm-
e bar erklärte Sicherstellung beischließen. — Auf
l Offerte, welche dicscn Erfordernissen nicht voll-
li ständig entsprechen, oder in welchen andere als
- die festgesetzten Bedingungen gemacht werden,
ß wird keine Rücksicht genommen. — 5. Ueher-
e reichte Anbote werden nicht mehr zurück geaebsn,
t̂ und der Antragsteller dleibt rücksichtlich seil>><6
t ?lnbotes vom Tage der Ncberreichimg dessclbell
,- dis zu der hierüber erfolgten Entscheidung ver-
», binolich; die Velpsiichtung des Aerars aber
'- beginnt erst von dem Tage, an welchem von
- Seite des k, k. Hofkammer-Präsidiums die Ge-
:- nehmigung des Anbotes erfolgt. - - 6. Die em-
n gereichten Offntc werden an dem oben fcstg.'<
,'r sehten Tage von einer eigens hiezu bestimmten
r̂ (Commission entsiegelt, und hieoon nur dicjeni»

'n gen beachet, welche vorschrlftmaßig verfaßt
'» uno mit den nöthigen Behelfen versehen sind.
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— Die Entscheidung über die eingelangten Of«
ferte erfolgt von Seite des Präsidiums der k k.
«llgemtinen Hofkammer, und es wird hiebei
demjenigen Offerte der Vorzug gegeben werden,
welcheS sich alö d«s vorlheilhaftestc für dab
Aerar darstellt, vorauo,.cseht, daß der Offerent
auch vermöge- seiner pelj^ilichen (5'igenschast und
Sachkcnntniß die n ö l h i ^ Bürgschaft gcivahrt.
— 7. Nach crsolgter Genehlnigung eines Anbo-
te6 wird der Ersteher d.won unverzüglich v^r^
ß^nd ig t , i'.üi? nnc dcinselben der Contract ab-
sssschl^ss'.'!! :reroen. Den übrigen Osserenlen
werden .ic clleglen Vc^ien und lonstigcn Docu-
mente zurlickgestellt, lind dieselben dadurch oer
i l d? rno mm cn»'n Verbi«'. dIichr' eit ̂  n r ü cksl ch t lich ih ̂
' 'er?lnbote enthoben. — Das von deiuErstlher
erlegte k>adnlm wird als (Z^ut on zulückbchal-
ll ' l l j c5 ist jedoch deinselden unbenommen, die
Kaution auch auf eine andere vorschriftmäsiige
Ar t zu leisten. — 8, Wenn der Ersteh.r des
Baues zu rer Ze i t , die ihm bekannt ^ege1,en
»werden w i l d , zum Abschlüsse dcs lZolttractes
und sohiniger Nedcrnahme dcr zu leistenden Ar-
beiten weder in Person noch durch einen Bc-
rollmachligten erscheint, so >1eht cs dem Acl'ar
f r e i , an dem erlegten Vadium rücksichtlich
des Unterbaues einen Betrag von 5(XX) si.,
und rücksichtlich der ausgeschiedsücn Odjecte
von 1(1(X) st. abzuziehen, wobei derselbe aus«
drücklich erklärt, daß er auf j.-de von ihm an»
zusuchcnde richterliche Mäßigung verzichte. —
leistet er einer weitern 'Alifforoerung keine Folge,
so ist daö Aerar derechtiqt, d^ü für die Aus-
fl lhrung dec. Banes Elfordciüche ohnc weitere
Oinvernchmung des Ersteyclö, aus dessen Ge-
fahr und Kosten z» vcranlasscn, wobei er die
"on der Rechiulngsabthcilling dcr k, k. General-
Direction für die S taa t s Eisenbahnen susgc-
ftNigte ämtliche Kostenberechnung als einc ö's<
ftnlüsde, vollen Beweiö herstellende Urkunde
a^l^ 'kennen sich vcrpftiä'ter, — l), Znr i^ol l -
,n0l!Ng der n w ä l l t e n Bauten in der ganten
Strecke ist derTermin bi.^ Ende Jun i 18'l5 f^st-
gesetzt. - ^ w . I n dem Fal'e, als der Unter l ie f
mcr den B a u nicht in der vorgeschriebenen Heil
vollendet, so l l i f f t denselben, mit auödrncklichcr
Begibung jeder anznsuchend.'n richterlichen M ä -
ß'gung, der Verlust der Halste einer Nate von
d.'.l im nächstfolgenden Paragraph befummln
B o r a g e , und er bleibt fnr die Folgen der Ver-
spätung verantwortlich. Anßerdem steht es der
k. k. General Direction für die Staats-Eisen-
bahnen f re i , die Vollendung des Baues auf
fl'ine Kosten und Gefahr durch wen immer «no
aus j,de ihr geeignet scheinende Weise bewcrk-
ßi' i l igm zu lassen, und dc„ Ersatz dtt' AuSla-

gen, jene für die verlängerte Aufsicht nicht «us«
genommen, .n<6 der Caution und dem sonsti«
qe,i ^ l r awgen dcs Unternehmers zu holen, wel-
cher auch ln diesem Falle die von der Rechc
nllngsaclhcllung der (General Direction a'.iözu-
fnl'gende, amtliche Kolleuberechnung als eine
öffentliche, vollen Glauben verdienende Urkunde
an^usehlN siä) oerb,nolick macht. - l l . D ie
^. iy l lo lg an oen Uiicerueymer geschieht nach
Mapgabe seiner Leistungen ü» Raten. Zu die-
se u, (^i:dc wird die, mir Rüasicht auf den Per«
cenlennachlas; sich darstellende ?^ausumme in
vierzig gleich.' Theile oder Ralen getheilt, und
dein Unrerneyiner iu folgender Arc verabfolgt:
Sobald der UnMnehmcr so v i . l ?llbeit vo l l -
bracht har , daß dieselbe an We l i h den suc
dle erste Rate encsallenden Betrag û n -/,, über,
steigt, clw,n>c er c>en Anfpr«ch ans die Bezah-
lung ccr crilcn Nate. Die zweite Nate erhalt
derselbe, wenn er die Summe vo:, zwei und
zwei Dr i t t e l R^tcn ins Verdienen gebracht hat,
und so for l muß l-r jedesmal, >renu es sich «m
cine Ratenzahlung handelt, um ^/, mehr alü
dicse beträgt, an Banardcit bewerkstelligt habeil.
Nach diesem Maßstabe erfolgt die Bezahlung
bis zur vorletzten Nate. Tie Zahlung d r̂ v ^ .
lctztcn und letzten Rate wird aber dem Unte^
nehmcr nst dann geleistet, wenn die L o l w l w
rung nnd Final l iquidirung vor sich gessaugei«,
und die Genehmigung deö k. k. Hofkammer:
Präsioilnnö hierüber erfolgt seyn wi rd . — Hs t
der Unternehmer nach seiner Leistungen:«« A , . -
spruch auf eiue 3tatenzahlung, so wird ihm
von der k. k. Bau le i tung, selche über die ^ i >
simian deb,clben e»n Banjournal zu führen <n^
gcwlcsen ist, eln Cerlificat ausgestellt, mit wel-
chem sich der Unternehmer um die zu bewirken-
de Geldanweisung an die k. k. General.-Dir«c-
l icn zu wenden hat. — Sol l ten die Summen
der erwähnten Bauten aus Ursache eingetrete-
ner Modera t ionen geringer ausfallen als rn'<
anschlagt wurde, so wird dieses bei der Aus-
stellung der Certisisate in der A r t berücksichtigt,
daß bis zur Collaudirullg immer zwei von den
vol len, im Eingänge dieses §. erwähnten R a -
ten, rückstandig bleiben müssen. — Würde abep-
«'ine oder die andere dieser Summen überschrit-
ten , so steht es dem Unternehmer f r e i , um ein<
a ^ « n w - Z a h l u n g einzuschreiten, dl? i!?n n»rr
gegen besondere Bewi l l igung des k. k. Hofraln?
mcr-Präsid iums zu Thei l werden kann. Aber
auch in diesem Falle muß der Betrag von zwei
Natcn dis zur vollständigen Liquidirung vor-
enthalten bleiben. — V o n der k. k. General«
Direct ion der S taa ts« Eisendahnen. Wien am
15. December 1313.


